
Benefiz Veranstaltung 
HUNGER PROJEKT 
S C H W E I Z 




BENEFIZ VERANSTALTUNG

Mit Mona Petri als Botschafterin 
für das Hunger Projekt Schweiz 




Montag 26. Mai 2014 um 20 Uhr 

im Theater Rigiblick, Theaterbar 
offen ab 19h




Reservation unter: !
benefizgegenhunger@gmail.com!
oder!
tickets@theater-rigiblick.ch!
044 361 80 51!
!
Eintritt frei, um grosszügige 
Spende wird gebeten.!
!

Ich liebe das Leben !
so sehr!!


Eine musikalische Lesung mit Texten von 
Etty Hillesum (1914-1943) und Musik von 
Mischa Hillesum (1920-1944) und Leo 
Smit (1900-1943)!



mit Anna-Katharina Graf (Flöte)!
Simone Keller (Klavier) !
und Mona Petri (Sprecherin)!
!
Szenische Einrichtung: Laura Huonker!
!
Die niederländische jüdische Slavistik und 
Philosophiestudentin Etty Hillesum 
begann im März 1941 – mitten in Krieg und 
Judenverfolgung – mit Tagebuchein-
tragungen, die sie bis zu ihrer Deportation 
fortführte. Die Aufzeichnungen sind 
Zeugnis vom Ringen dieser lebensvollen 
und leidenschaftlichen jungen Frau um 
Wesentliches, innere Grösse und 
Menschlichkeit angesichts von 
Grausamkeit und sinnloser Vernichtung.!
!
Mischa Hillesum, Ettys jüngerer Bruder, 
galt als pianistisches Wunderkind. Seine 
Préludes für Klavier spiegeln seine 
Virtuosität, die sich während seines kurzen 
Lebens nur ansatzweise entfalten durfte.!
!
Leo Smit zählt zu den bedeutendsten 
holländischen Komponisten seiner Zeit. 
Seine Flötensonate – ein Werk voller 
Lebenskraft – beendete er im Jahr seines 
Todes im Vernichtungslager.!

In Afrika, Südasien und Lateinamerika 
setzt sich das Hunger Projekt für die 
Überwindung des chronischen Hungers 
und extremer Armut durch wegweisende 
nachhaltige, frauenzentrierte Strategien 
in der ländlichen Bevölkerung und deren 
Verbreitung in der ganzen Welt ein.!
!
www.hungerprojekt.ch!
!
Anne-Marie Blanc (1919-2009), ehemalige 
Patronatsherrin des Hunger Projekt Schweiz. !
!

«Ich bin Mitglied des Beirats des Hunger 
Projekts Schweiz. Die Frauen in Afrika, 
Lateinamerika und in Südasien haben meine 
Hochachtung für ihren unermüdlichen Einsatz, 
mit dem sie sich ihre wirtschaftliche und soziale 
Position erkämpfen müssen.»!



Wir danken für Ihre Unterstützung!


